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2 3TERMINE

Sehnsucht nach Mehr   
Vier Abende zu Themen des christlichen Glaubens

4. November: 
Die TAUFE – mehr als nur Wasser

11. November: 
Das ABENDMAHL – mehr als ein zweites Frühstück

18. November: 
Die BIBEL – mehr als ein Buch

25. November: 
Die KIRCHE – mehr als ein Gebäude 

Jeweils 19:00 bis 21:00 Uhr in der Lutherkirche Wolfgang, 
 Eichenallee 5 – 7, Hanau-Wolfgang:

Ankommen – Imbiss – Impuls – Gespräch – Segen 

Ein Projekt der Kirche am Limes 
und der Stadtkirchengemeinde 
Hanau – mit den Pfarrpersonen 
Daniel Geiss, Svenja und Gerhard 
Neumann und Kirsten Schul-
meyer.

Weitere Informationen über das 
Gemeindebüro oder Pfarrerin 
Svenja Neumann. Um eine Anmel-
dung wird gebeten. Es können 
auch nur einzelne Termine wahr-
genommen werden.

Svenja Neumann
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3 IMPULS

Den Garaus machen? Nein! 
„Die Güte des Herrn ist’s, dass wir nicht gar aus sind“. 

Ach, die Sprache Martin Luthers hat doch einen ganz beson-
deren Charme. Dem konnten und können sich offensichtlich 
auch Theologen und Sprachkundler nicht entziehen, die im 
Laufe der Jahrhunderte darum bemüht waren und sind, seine 
Übersetzung der Bibel immer wieder in ein zeitgemäßes, ver-
ständliches Deutsch zu „revidieren“. So 
manche Redewendungen aus der Zeit des 
16. Jahrhunderts haben sie aber doch als 
kleine Sprachdenkmale bewahrt.

„Gar aus“ war ursprünglich ein ganz harm-
loser Ausdruck. Er entstand aus dem Ruf 
„gar aus“, mit dem im 15. Jahrhundert die 
Wächter die „Polizeistunde“ ankündigten. 
Und es gab das „Garaus-Geläute“ zur Been-
digung des Arbeitstages und auch zum 
Ende der Nacht. Aber dann machte der 
Volksmund einen Ausdruck für alle mögli-
chen Böswilligkeiten daraus: Missliebigen 
Menschen den „Garaus zu machen“, sie zu 
verdrängen, ihnen schweren Schaden 
zuzufügen oder sie gleich ganz und gar um 
ihr Leben zu bringen.

„Die Güte des Herrn ist’s, dass wir nicht gar 
aus sind, seine Barmherzigkeit hat noch 
kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, 
und deine Treue ist groß.“

Dieser Spruch aus den „Klageliedern“ wird 
dem Propheten Jeremia zugeschrieben. Er 
ist nun ausgewählt, um uns durch den 

Monat Oktober zu begleiten. Wenn wir versuchen, seinen 
Sinn zu erfassen, dann wird uns angesichts der teilweise ver-
heerenden Zustände das Herz schwer. Hält das unserem 
Glauben an einen uns zugewandten Gott stand? Ja, er muss 
ihm standhalten. Denn wir brauchen seine Kraft, die uns 
immer wieder mahnen und anfeuern muss, gegen Unver-
stand, Hass und Gewalt, Gier und Geiz anzugehen. Die 

Botschaft des Alten und des Neuen Testa-
ments unserer Bibel ist eindeutig. Gott, der 
Schöpfer unserer Erde und alles dessen, 
was darauf lebt, hat sie gut gemacht. Wer 
sonst als nur wir Menschen sind von ihm 
dazu bestimmt, für Frieden und Gerechtig-
keit füreinander einzustehen und 
Wohlstand für alle zu schaffen? Und die 
Natur, die uns umgibt, mit aller Sorgfalt zu 
hegen. Das geht auch im Kleinen, und 
damit kann es folgerichtig auch im Großen 
wirken.  

Angst vor allen möglichen Bedrohungen, 
Angst vor der Zukunft, Angst und Hilflosig-
keit auch mitten in der Katastrophe, Angst 
vor dem „Garaus“: Dagegen steht das Ver-
sprechen Gottes, dass seine Zuwendung 
alle Morgen neu ist. Vielleicht erspüren wir 
sie manchmal. Seine Treue zu seiner 
Schöpfung ist beständig, gegen allen 
Augenschein. Das sagt er uns auch heute 
zu.

Der Erntedanktag mag uns daran erinnern.

Christine Theobald



4 5Mit den Anzeigenschaltungen unterstützen  
lokale Geschäfte und Firmen die Finanzierung  
der KONTAKTE. Wir freuen uns, wenn Sie bei Ihren 
Einkäufen und Dienstleistungsaufträgen diese  
Firmen berücksichtigen. VIELEN DANK dafür!

Die Redaktion

TERMINE

Bewegliche Termine       Oktober
Anonyme Alkoholiker-Treffen 
Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr, GZW

Treffen für Menschen mit Suchtproblemen
Jeden Donnerstag, 18:30 Uhr, Immanuel-Kirche

Chor Joyful Voices (Gospelchor)
Jeden Dienstag, 19:30 bis 21:30 Uhr, GZW
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Frauenkreis
Dienstag, 1. Oktober, 15:00 bis 17:00 Uhr, Immanuel-Kirche 
Thema: „Erntedank“ 
Info: Monika Ilona Pfeifer, Tel. 06186 914193

Ikebana
Mittwoch 2.,16., 30. Oktober, 19:00 Uhr, GZW
Info: Ursula Ackermann, Tel. 06181 571977

Handarbeitskreis 
Mittwoch, 2. Oktober, 18:00 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Annette Gehlen-Berberich, Tel. 0173 3429603

Handarbeitskreis 
Montag, 14., 28. Oktober, 17:30 Uhr, GZW
Info: Katja Frings, Tel. 0173 6543989

Bibelgesprächskreis „gemeinsam nach Glauben fragen“
Montag, 21. Oktober, 19:30 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808

Kaffeenachmittage für Seniorinnen und Senioren
Ab 23. Oktober jeden Mittwoch, 14:30 Uhr, GrA, Alte Langgasse 9
Info: Tanja Seibert, Tel. 0176 34683393

Gymnastik für Seniorinnen
Montag, 7., 28., Oktober, 19:00 bis 20:00 Uhr in der Sporthalle der 
Limesschule, Großauheim. (Bitte Yogamatte mitbringen)
Info und Anmeldung: Andrea Miska-Ross, Tel. 06181 54019
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Für Kinder und Jugendliche
In der ersten Herbstferienwoche, vom 14. bis 18. 
Oktober, finden unsere Ferienspiele unter dem 
Motto „Der Herbst kommt“ statt. Die Angebote und 
Öffnungszeiten findet ihr auf unserem Instagram-
Account (thaus_und_juz1).

In der zweiten Herbstferienwoche vom 21. bis 25. Oktober haben 
wir geschlossen. Ab dem 28. Oktober starten wir dann wieder mit 
 un  seren regelmäßigen Treffs. 

Wir freuen uns auf euch!

Unsere regelmäßigen Treffs
Montag
15:00 – 16:30 Uhr T-haus Sport für Kinder (ab 6 – 12 Jahre)
16:30 – 18:00 Uhr T-haus Sport für Jugendliche (ab 12 Jahre)
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Mädchentreff (ab 6 Jahre)

Dienstag
15:00 – 17:30 Uhr JUZ#1 Kindertreff (6 – 12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr JUZ#1 Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Mittwoch
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6 – 12 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Donnerstag
15:00 – 17:00 Uhr JUZ#1 Teenietreff (9 – 14 Jahre)
15:30 – 17:00 Uhr T-haus  Mädchensport (ab 6 Jahre)
17:30 – 20:00 Uhr T-haus Jugendtreff (ab 12 Jahre)

Freitag
15:00 – 17:30 Uhr T-haus Kindertreff (6 – 12 Jahre)

Shoshana Pilsczek
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Konfi-Freizeit in Kirchähr 19. bis 23. August
Auf der Spur der Taufe 
In der letzten Ferienwoche war es so weit: Erwartungsvoll 
starteten wir, das Leitungsteam Kirsten Schulmeyer, 
 Shoshana Pilsczek und Gerhard Neumann, im Bus mit 
21 Konfirmandinnen und Konfirmanden und zwölf Teamern 
nach Kirchähr bei Montabaur zur jährlichen Konfi-Freizeit. 

Das Thema, das uns diesmal begleitete war die Taufe. In dem 
malerisch gelegenen Freizeitheim Karlstein wurden wir 
freundlich von der Hausleitung begrüßt, und dann ging es 
auch schon zum Mittagessen. Das Essen war wirklich sehr 
lecker und vielfältig. Am Nachmittag haben wir das Haus 
erkundet, Spiele gespielt und uns näher kennengelernt. 

Die folgenden Tage waren angefüllt vormittags mit Work-
shops zum Thema Taufe und nachmittags mit allerlei 
kreativen und sportlichen Freizeitaktivitäten. Es wurden Ker-
zen gestaltet, Videoclips gedreht, Bibelgeschichten bearbeitet, 
es wurden T-Shirts mit Batik verschönert, Ballspiele gespielt, 
Armbänder gebastelt und ein Film gedreht. 

Den Dienstagabend verbrachten wir am Lagerfeuer mit Stock-
brot. Den feierlichen Höhepunkt bildete schließlich am 
Donnerstagabend die Tauferinnerungsfeier in der Kapelle des 
Hauses. Mit Wehmut machten wir uns am Freitag wieder auf 
den Heimweg. 

Ein herzliches Dankeschön sei hier allen Teamerinnen und 
Teamern gesagt, die diese Freizeit so engagiert mitgestaltet 
haben!

Gerhard Neumann Fo
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Kerb muss soi! 
Nach diesem Motto feierten die Großkrotzenburger am zwei-
ten September-Wochenende die Kerb 2024.

Pfarrerin Kirsten Schulmeyer begleitete den Kerbumzug am 
Samstag bei strahlendem Sonnenschein. Im Festzelt wurde 
der Bierfassanstich von Bürgermeisterin Theresa Neumann 
vorgenommen. Den Quetschekuche-Anschnitt übernahmen 
Pfarrerin Kirsten Schulmeyer und Pfarrer Federico Piedra-
buena. Danach wurde Freibier und Quetschekuche an die 
Festgemeinde verteilt. Herzlichen Dank!

Pfarrerin Svenja Neumann unterstützte die Festgemeinde am 
Samstagabend mit Dienst bei der Essensausgabe. 

Am Sonntag folgte um 10:00 Uhr ein ökumenischer Festgot-
tesdienst mit Pfarrer Dr. Gerhard Neumann. Begleitet wurde 
der Gottesdienst von der Schola und Frau Krause am E-Piano.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgewirkt und gehol-
fen haben!

Gabriele Neumann

Tag des offenen Denkmals  
Am Tag des offenen Denkmals hatte die Gustav-Adolf-Kirche 
am 8. September den ganzen Tag geöffnet. Pfarrer Neumann 
bot dreimal historische Kirchenführungen an.

Anschaulich und in einer Sprache, die auch für Kinder geeig-
net und interessant war, lernten wir, warum unsere 
Gustav-Adolf-Kirche so heißt und dass 1909 der Grundstein 
gelegt wurde. Er ist in der Kirche sichtbar, und wir wissen 
jetzt, wo. Dann ging es hoch hinaus. Es ist ein Erlebnis, in dem 
mächtigen Raum zwischen der tonnenförmigen Innendecke 
und dem spitzen Dach herumzuspazieren. Schließlich kletter-
ten alle eine steile Treppe hinauf zu den Glocken. 

Großartig waren die „kleinen Erfrischungen“ mit Muffin-Varia-
tionen, Brezeln, Kaffee, Tees und Fruchtsäften, die unsere 
Küsterinnen und das „Bei-Gustav-Team“ vorbereitet und 
angeboten haben. Kinder und Erwachsene waren begeistert.

Jürgen Schroeder
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Jubiläen in Großkrotzenburg
50 Jahre evangelisches Gemeindezentrum – heute Immanuel-Kirche
Wir feiern den 50. Geburtstag der heutigen Immanuel-Kirche 
und das 25-jährige Dienstjubiläum unserer Küsterin und 
Hausmeisterin Annette Gehlen-Berberich.

Die Feier beginnt am Sonntag, 27. Oktober um 10:00 Uhr in 
der Immanuel-Kirche mit einem Festgottesdienst. Daran 
schließt sich ein buntes, vielfältiges Programm an.
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Für Speis und Trank ist gesorgt. Darüber hinaus freuen wir 
uns, wenn Sie unser Fest mit einer Kuchen- oder Salatspende 
unterstützen.

Bitte melden Sie Ihre Kuchen- oder Salatspende im Gemein-
debüro der Kirche am Limes an. Danke für Ihre Unterstützung 
und Ihr Mitfeiern!

Monika Ilona Pfeifer

Dieses Foto wurde 2012 aufgenommen. Kurz danach wurde das EVANGELISCHE GEMEINDEZENTRUM zur IMMANUEL-KIRCHE.
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Gottesdienste 
Wir feiern Gottesdienste an folgenden Orten:
Gustav-Adolf-Kirche, Großauheim, Paul-Gerhardt-Straße 17
Immanuel-Kirche, Großkrotzenburg, Schulstraße 4
Lutherkirche, Wolfgang, Eichenallee 5 – 7

Oktober

So 06.10.24 10:30 Immanuel-Kirche: Familiengottesdienst zum Erntedank Pfarrerin Schulmeyer /  
Lektorin Hartmanshenn

So 13.10.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche: Jubiläumskonfirmations-Gottesdienst Pfarrerin Schulmeyer
So 20.10.24 10:30 Lutherkirche Pfarrer Dr. Neumann
So 27.10.24 10:00 Immanuel-Kirche: 50jähriges Kirchenjubiläum  Pfarrerin Schulmeyer /  

Pfarrerin Neumann /  
Pfarrer Dr. Neumann

Do 31.10.24 19:00 Gustav-Adolf-Kirche: Ökumenischer Reformationsgottesdienst Pfarrerin Schulmeyer
So 03.11.24 10:30 Gustav-Adolf-Kirche Pfarrer Dr. Neumann

 Beitrag dazu in diesem Heft

FRIEDENSGEBET  Mittwoch 18:00 Uhr auf dem Rochusplatz und Freitag 18:00 Uhr an der Immanuel-Kirche
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Lösung: Zweiunddreißig Äpfel
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Kollekte des Monats 
In Zeiten wie diesen sind die Kirchengemeinden immer mehr 
auf Spenden angewiesen. Deswegen sammeln wir im Oktober 
die Kollekte für die eigene Gemeinde.

Wir freuen uns auch außerhalb unserer Gottesdienste über 
Spenden. Unsere Bankverbindung lautet:

Empfänger: Kirchenkreisamt Hanau
IBAN: DE39 5206 0410 0001 8001 08
Verwendungszweck: Kirchengemeinde am Limes,
sowie das Projekt, das Sie unterstützen möchten,
z. B. Sanierung Gustav-Adolf-Kirche, Jugendarbeit …
Vielen Dank!

Der Förderkreis ökumenische TelefonSeelsorge Main-Kinzig /
Hanau e.V. feiert in diesem Jahr sein 25-jähriges Bestehen. 

Das Jubiläum wird am Sonntag, 20. Oktober, um 10:30 Uhr in 
der Marienkirche in Hanau mit einem Gottesdienst und einem 
anschließenden Sektempfang gebührend gefeiert. 

Die Leiterin der TelefonSeelsorge Main-Kinzig, Pfarrerin 
 Christine Kleppe, wird den Gottesdienst gemeinsam mit 
 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Förderkreises ge -
stalten.

1999 wurde der Förderkreis gegründet, mit dem Ziel, die 
Arbeit der TelefonSeelsorge Main-Kinzig finanziell und ideell 
zu fördern.

Der Förderkreis ist inzwischen so erfolgreich, dass er im ver-
gangenen Jahr über die Akquise von Spenden, diverse 
Aktionen, sowie den Beiträgen seiner Mitglieder etwa 20 % 
des Haushalts der TelefonSeelsorge abdecken konnte.

Das Anliegen des Vereins ist aber nicht nur die finanzielle 
Unterstützung, sondern auch, „die im Verborgenen liegende 

Arbeit der Mitarbeiter der TelefonSeelsorge in der Öffentlich-
keit bekannt zu machen und ihr ehrenamtliches Engagement 
zu würdigen“.

Nähere Informationen über den Förderkreis und die Telefon-
Seelsorge auch unter  
https://www.telefonseelsorge-main-kinzig.de/

Bernhard Pfeifer

25 Jahre Förderkreis der TelefonSeelsorge 
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Spazierengehen und Gutes tun 
Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, ab sofort 
unseren Gemeindebrief in folgenden Straßen in Großauheim aus-
zutragen? 

Alter Kahler Weg
Ernst-Reuter-Straße
John-F.-Kennedy-Straße (ungerade Hausnummern)
(53 Haushalte)

oder

Haggasse
Hintergasse
Mittlere Maingasse
Schäfergasse 
Taubengasse
(35 Haushalte)

Wir freuen uns auch über 
Austräger, die uns nur ver-
tretungsweise während der 
Urlaubszeit oder bei Krank-
heitsausfällen unterstützen 
möchten.

Über Ihren Anruf im 
Gemeindebüro, Tel. 06181 
53666, freuen wir uns!

Astrid Eggert

Das Redaktionsteam der KONTAKTE und die Autoren der Beiträge 
danken den Austrägern! Erst durch Ihren Einsatz trägt unsere 
Arbeit Früchte.
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Einverständniserklärung  
zur Veröffentlichung meines Namens in der
Geburtstagsliste des Gemeindebriefs

Name: ................................... Vorname(n):  ............................................

Geb. am: ............................... Adresse:   ..................................................

..................................................................................................................

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass Angaben zu meinem 
Geburtstag (Name, Geburtsdatum, Adresse, Lebensalter) im Gemein-
debrief der Ev. Kirche am Limes („KONTAKTE“) veröffentlicht werden. 

Mir ist bekannt, dass ein Teil der Auflage jeweils auch über den 
Kreis unserer Gemeindeglieder hinaus öffentlich verteilt wird. Diese 
 Einverständniserklärung gilt nicht für die im Internet veröffentlichte 
Version der „KONTAKTE“.

Ort und Datum:  ......................................................................................

Unterschrift:  ...........................................................................................
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Farben der Trauer
Um mit der Trauer leben 
zu können, können Far-
ben hilfreich sein. Auf 
Spurensuche begeben 
wir uns bei der nächsten 
Trauerandacht, zu der 
wieder ALLE sehr herz-
lich eingeladen sind, die 
um einen  lieben Men-
schen trauern.

Termin: Sonntag, 13. Oktober, 18:00 Uhr, im Katholischen Pfarr-
heim, Nebenstraße 27, in Großkrotzenburg.

Auch spontane Teilnahme ist möglich. Im Anschluss besteht bei 
einer Tasse Tee Gelegenheit zum Beisammensein. 

Es erwartet Sie das Vorbereitungsteam, 
Kontakt: Tel. 06186 7286 

Gabriele Neumann, Oliver Freytag und Michael Kremer 

HERAUSGEBERIN: Evangelische Kirche am Limes, 
Theodor-Heuss-Straße 1, 63457 Hanau, Tel. 06181 53666
REDAKTION: Andrea Bristot, Katja Frings, Martina Körner,  
Andrea Ortel, Gitta Schmidt, Jürgen Schroeder (verantwortlich)
HERSTELLUNG: Kümmel KG Druckerei, 
Offenbacher Landstraße 29, 63512 Hainburg, Tel. 06182 4465,  
Mail: info@kuemmel-druckerei.de
Anzeigen: Astrid Eggert, Telefon 06181 53666,  
Mail: astrid.eggert@ekkw.de
Auflage: 3.600 Exemplare, 54. Jahrgang

Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich und wird an alle evangelischen 
Haushalte in Hanau-Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrotzenburg 
 kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kirchen und Gemeindezentren, sowie in 
einigen ausgewählten Geschäften aus.
Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen finden Sie online unter  
www.kircheamlimes.de
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die Sie bitte als Word-Datei an 
unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert senden.
Mail: astrid.eggert@ekkw.de

IMPRESSUM

TERMINE



 Oktober

1515 FREUD & LEID

DIE NÄCHSTEN  
REDAKTIONSSCHLÜSSE:
Montag, 7. Oktober 
und Montag, 11. November

Eine echte Begegnung 
kann in einem einzigen 
Augenblick geschehen.

Anaïs Nin



GEMEINDEZENTRUM WALDSIEDLUNG
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim
Sekretariat Kirche am Limes 
Astrid Eggert
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
  und Mi von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210
astrid.eggert@ekkw.de
Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

GEMEINDEHAUS MARIENSTRASSE T-HAUS
Marienstraße 17, Hanau Großauheim
Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE
Paul-Gerhardt-Straße 17, Hanau Großauheim
Küsterin / Hausmeisterin: Ursula Theobald
Mobil 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

IMMANUEL-KIRCHE
Schulstraße 4, Großkrotzenburg
Küsterin / Hausmeisterin: Annette Gehlen-Berberich
Tel. 06186 1212 • Mobil 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

LUTHERKIRCHE
Eichenallee 5 – 7, Hanau Wolfgang
Hausmeister: Norbert Schaffert
Mobil 0160 9814 9619
norbert.schaffert@ekkw.de

WICHTIGE KONTAKTE

JUGENDARBEIT
Patrick Baron und Shoshana Pilsczek, Tel. 06181 520179
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 12:00 bis 13:30 Uhr
patrick.baron@ekkw.de • shoshana.pilsczek@ekkw.de

PFARRER DR. GERHARD NEUMANN
Tel. 06181 520 0383 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
gerhard.neumann@ekkw.de

PFARRERIN SVENJA NEUMANN
Tel. 06181 520 0376 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim
svenja.neumann@ekkw.de

PFARRERIN KIRSTEN SCHULMEYER
Tel. 06181 9666511 
Theodor-Heuss-Straße 7, Hanau Großauheim
kirsten.schulmeyer@ekkw.de

KIRCHENVORSTAND AM LIMES (VORSITZ)
Walter Loll, Mobil 0162 4099 694
walter.loll@ekkw.de

Internet:  www.kircheamlimes.de


